
A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Rat der Stadt 23-22195
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Nachtbürgermeister:in für Braunschweig
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
02.10.2023

Beratungsfolge: Status

Wirtschaftsausschuss (Vorberatung) 17.10.2023 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 07.11.2023 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 14.11.2023 Ö

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, in welchem Rahmen und mit welcher Bezeichnung 
die Funktion einer Nachtbürgermeisterin oder eines Nachtbürgermeisters in Braunschweig 
eingerichtet werden könnte. 

Sachverhalt:
Ein:e Nachtbürgermeister:in ist eine Person, die sich mit allen Belangen in einer Stadt oder 
Kommune befasst, die mit dem Nachtleben in Zusammenhang stehen. Sie:Er ist vernetzt mit 
den entsprechenden Akteur:innen wie Gastronomen und Clubbetreiber:innen und vermittelt 
beispielsweise zwischen ihnen und Anwohner:innen in Konfliktfällen. Zu ihrem:seinem 
Aufgabenbereich gehört es beispielsweise auch, die Bedürfnisse des Nachtlebens 
gegenüber Politik und Stadtverwaltung zum Ausdruck zu bringen. Sie:Er kooperiert dafür mit 
Veranstalter:innen und Spielstättenbetreiber:innen und stärkt auch deren Netzwerk 
untereinander. Zum Zwecke von Austausch und Wissenstransfer entwickelt sie:er 
Veranstaltungsformate wie die International Night Culture Conference in Mannheim.

Eine solche Nachtbürgermeister:innen-Funktion gibt es mittlerweile in einigen Städten in 
Deutschland: Neben Mannheim sind dies zum Beispiel Münster, Koblenz und Dortmund. Es 
gibt dabei verschiedene Modelle, in deren Rahmen die Funktion eingerichtet wurde. So ist in 
einigen Städten ein Ehrenamt dafür vorgesehen, während andere eine:n hauptamtliche:n 
Nachtbüergermeister:in in Teil- oder Vollzeit beschäftigen. Auch die Bezeichnungen sind 
nicht einheitlich und reichen von Nachtbürgermeister:in über Nachtbeauftragte:r zu 
Fachbeauftragte:r für Nachtkultur oder Moderation der Nacht (MoNa). Angesiedelt sind die 
Stellen unter anderem beim Stadtmarketing (Münster, Heidelberg, Osnabrück), bei der 
Wirtschaftsförderung (Dortmund) oder beim Kulturamt (Koblenz, Leipzig, Freiburg).

Braunschweig als Stadt mit einer vielfältigen und lebendigen Nachtszene kann von der 
Einrichtung einer Nachtbürgermeisterin oder eines Nachtbürgermeisters profitieren. Nach 
dem Vorbild anderer Städte könnte diese Funktion auch in unserer Stadt geschaffen werden.

Anlagen:
keine 


	Vorlage

